
Beiblat t zur Pal'lamentskgrresp o.n.9-s:.:~ 3.Jänner 1950. 

A n fra g e b e a lLiJ!.. .. 2.J_:t.J! .. lL.& 

Bezugn-ehmend auf' eine in 7 Punkte unterteilte Anfrage der 

A,bg.Ha r t 1 e b und Genossen bezüglioh Gestaltung der Regierl.1llgsvorlagen, 

-.. welche d.em Nationalrat vorgelegt worden, und deren zeitliohe E1nbringLll1g t 

erwidert Bundeska.nzler Dro .. lng"Fi g 1 folgendes: 
. 

Die in der Anfrage enthaltenen Ausführur~ge~t 00 sobäf'tigen sieh zum 

ttbcrwlcgenden Toil rot t de:r Han~itü:rlotlg der! Gesohäftsol'dnwlg des Nationalrates 

duroh diesen salbst und seiner AusschUsse, ein Geg~l'lstandf zu dem ioh mich 

h1 Hinbliok auf dm ver:f'assungsgesctzlloh festgclegt~l1. Grwadsatz 'der TrennWlg 

do~ Gose'6zgebung von der Vollziehung nioht zu ä::..ssern ha.be. 

Zur .. Antrago selbst bctncrko ich: 

ad. Punkt 1 (dass bei allen Regierungsvorlagen ausrei-chendo Erläuterungen 
.' den Gesotzont\1iirfen angosohlossen werden nögen)! 

In der Anfra.ge wird der.Meiul.\l1g Au sdruok_ vorliehen, dass die R08,1crung 

lte-incn Wert darauf' lcge~ die Abgeordneten davon zu überzeugen, dass-die von 

401' R~g1erung vorgesohlagenen Massnah.men riohtig sind .. Dem muss- nidel"" 

I aproohen werden. Die don Regierungsvorlagen beigefügten Erläuterungen 

enthal t.en rcgelmässig eine ausführliohe Da.rstc,llung der Motive, aus denen. 

eine Massnahme von der Bundesregierung dem Nationalrat vorgeschlagen Vi ird. 

-Die Bundesregierung,hat wiederholt die e1nzol110n Bundesmin1sterlen auf die 

Notwel1digkeit aufmerksam gemaoht, die zu~ Begründung oiner 'Regierungsvorlage 

1m allgemeinen und ilu'cr einzelnen Bestimmungen im bcsondeyron notVi~cndigQn 

Erwägungen in don Erläuternden Bemerkungen darzustellen .. 

pA Punkt 2 (dass den Abgeordneten a.uch die Gutnchtcn dar Beruf&ve~t~etungcn 
und Knmtllcrnreohtzei tig u:ndvollinhaltlioh sohriftlich zur Kellnt .. 
niagebraoht tlerd.en):; , . 

Deu AbS90rdnetcn GutaohtendorBc:tufsvcrtretungon und ltar.r.mern roohtlei U.g 

und vollinhaltlioh sohriftlich zur. Konntni~ zu bringen, S oheint woh11n der 

vorgesohla.genen Form nicht möglich, 1)01" Verfassungsdienst des Bundoskanslo1"" 

amtes hegt z.,var nioht etwa Bedenken, diese Gutachten dem Nationalrat zugänr, ... 

lieh zu ml10heuJ glaubt a.ber nicht f dass os Aufgnbo einer Regierungsvorlage 

.ein kann, die Gutachten der von der Bun.dcsrcgierung befragten Stellen in 
vollerp Wortlaut in d:'c Erläuternden Bemerkungen der Regierungsvorlage aufzu ... 

nehmen. Bas Elaborat, womit sich der Nationalrat zu beschäftigen ho.t. iat . 

eine Rogierungsvorlagei es stellt 0.150 die Absicht der BundesregiC],'I\ing do.r • 

. , 
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. :2 "Beibl8,tt 3 e .Täl'lner 1950 • 

Die gesetzliche- Initiative liegt insofernc bei der Bundesregierung Ulld nicht 

bei den Berufsv~l'tretungen und Kammcrl1~ Das gesot~ge.cnde Organ is t der 

Na.tiollalrat und nicht die Berltf:.:;-rcrtl"Gtung:mo In den Erläuternd.en Bemerk\U1-

gen kormnt zum Ausdruck, ob und inwieweit die VOll der Bundesregiorung be-o 

fragtell Einrichtungen (unter· IiUlderem auch die bel"uflichen VertretUl'lgen, _ 

insbesondere Kammern) de~ geplanten M~ssn~hme ~ugestimmt haben oder ihre 

Zustinnnung von der Erfüll".ll1g von Bedingungen odur Abänderungen abhängig 

gemaoht haben" 

ad Punkt ~ (classhei Bei"iohten über sto.ntliohe Betriebe nicht nur d.ie ,geld­
mäsiJigen Erfolgszäffern j sonderi'l auch ~ie zur :Beurteilung des 
Betriebserfolges notwendigen sonstigen Angaben, neun nicht 
a!:1ders moglich~ du:l"cl:. Be.ko.nnt~abeder letzten Erfolgszift~r:t1, 
zur V(n~fügUllg gestellt werdon) & 

, , 

-Der in der Anfrage erhobene Vorwurf, dnss auch do.s Bundesfinanzgeset! 

h1ns~chtlioh des Salztlonopolcs und der Bundesforste und derell Erzeugung 

in d~zn Bundesvoro.l1schln:s~ don Tdlheften und Erlä.uterungen keine Al1gdl: EIl el~·· 

hä.lt, h,; steht nicht zu I.eoht. 

Im Ta ilhcft"Sal:q I! des Bundcsvornllschlo.ges 1950 ist ruf Seite 4 ' . 

eine Betriebsübersioht über, die. Orgm'liso.t.ion und dns Wesen das Betriebes, 

b~w.dessen Produktio11 angeführte Aus dieser Übersicht kann die vorgesehene 

Salz- und die Soloerzeugullg jeder. einzo !non Saline und im Zusammen#< 

zug die vorgesehene Geso.mterzcugung des Salzmonopoles (800.000 t Salz 

und 7,,900 .. 000 111 Solo). erSCh811 werden" Aus dem Geldvormlschla.g o.ufSeite 7 

dieses TaUheftos ist die veranschlagt'e Einnahme aus diesem Produk~ 

verachleiss . zu entnehmell (V.S e8 MillcS)o 

Die Inlo.ndspreise fUr die Erzeugnisso dos So.lzmonopoles werd~ vom 
, 

Hauptaussonuss des Nation8,lrates. festgesetzt, sind daher del1 Mitgliedern des 

No.tionOlrates bekunnt,. Wnsdie darüber hinau.sgehenden WUnsche betl'ifft, ins­

bcsonderehinsichtl1oh der ErzeugUl1gs:kosten der ,einzelnen Sorten und der 

Preise für E:;:portsalz! so ist das Bundesministerium für Fino.nzender~sicht, 

dass die diesbezüglichen Diltelt nicht in für die Öffentlichkeit bestimmten • 
. . e~ . 

Druckwerken Zllr Darstellung gebrncht w;,rden 801lal10 Die Salinen sindtM0nop'olo 

Aufga.be eines Monopoles ist es f nicht nur besttBmmtc Bedürfnis se der S-ta.2ts­

bÜrger zu befriedig(m~ S oml.el'l"l n.uch für den Stant Eil111o.hmen zu erzielen. Es 

darf auoh nicht vergessen werdE:n1 f dass es sich beim So.lzmonopol wie beim 

Branlltueil11l10110pol ulld Tabo.kmonopol um FinDllzmcnopole W. ndelt 1 die eine bE;l­

sondere Art der Verbl"nuchsbe:Jt.eti.Crullg d.nrst~ll(';n, m:~shalb eine zu weit gehcll,L~ 

Veröffen tl ic hung über Wirts ch.o.ftsvorgfulgc in die s·:ni ~EGno:po !.betrieben dem 

Stantsinteresse Tl idcrspricht" 
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3.Bc1blntt 3.Jänner 1950, 

Im Teilheft !Österreichische Bllndesforsto" zum.Bulldesvorllnsohlng 1950 

ist nut' Seite" und 8 eine Betriebsübereicht enthalte11, aus der die gesamte 

Wa.ldtläche, die nach fQralotwirtschaf'tlichen GrUl1.dgütz~cn verf'ügbQ.re (den ZU·j,ncl"-"$ 

olltsproohonde) Nutzung, uufgogli odo!'t 11::"'. eh Lr1.t1,b"" und Na.delholz I und die 

Scrvltutsbelastwlg zu. entnehmen ist. Die Verkuufspl"oiso der Bundesforste . ., 

Silld die gleiohen w10 von' P:dvatwa.1d~ worüber bekOlmtlich der Bundashols-
j . 

w1rtaoho.ttsra.t' la.ufend Preisborichte veroffel1tlicht o 

Binsioht;lich der Au:f'stockung sei' ergänzend ul'lgoführt, dnss clan i t­
erst1~ Jo.hre1949 mit 2000 ha begonnen werden konnte, da. va: erst,' die Pflo.t.tz­

gKrten in Ordnung gebra.cht werden mussten,und durohsolulittlich 3-4 jährige 

PfltUl3en zur VCl"Wendung kOIn."llCli. Für dAs J.Q.hr 1950 ist, bereits eine Aufforstung 

von 3100. hll und für 1951 eine solche von 4200 hn. ·,orgcsahcll, so dun in 

) 2 ... 3 Jahren die nooh.' bestehenden kricgsbedingtcl1 KulturJrllckständc a.ufgeholt 
sind. Grössere Schl:1del'l durch Käfer, sind bei, den Forsten glücklicherweisG nicht 

\ 

oingetreteuIIIAufgotrete110 Sohäden werden mit dell modernsten Mitteln (BestäU':-

bung vo~ Flugzeug aus) bekämpft. 

Wo.s die Bektlul'ltgabe der Arten und der Monge des für den Verkaut bc­

stirntm Holzc$,ob der Verkauf ia Inland oder andns Auslani und\in welche 
"",. 

/ 

Ll1ndo1i er stc.ttfinden sOllf SQT7:J.e die Bckmmtgnbe der Bringungskosten o.nbol'l.l'lgt, 

1st das Bw'ldcsmin1stetium für Finanzen gleiohfalls der Ansicht. dass die' Vor-

6ffentlichung derartiger DQ.ten in Geschäftsinteresse der Bundesforste KU 
\ 

ad Punk\4 (dass beiVorlngen handelspolitischer Nntur nlle der Regiel'\W.g 
• "böko.ilntol'l Umstände, welohe zur richtigen Beurteilung notwendig 

al*d, auch wenn es sich an Mnssnanmcn anderer Staaten handelt, in 
4!~ Erläuterungen nufgcno~en werden)t ' 

. . 

DnsBundoskanzleramt - Auswärtige Angelegenheiten hut es bisher nie unte:rlnssen, 
, I·. 

hnndelspolltlsche Vor10,gon an das PnrlOl'l1cnt entsprechelld zu erläuteru,.W'ld es 

wurde auoh seitens des Bundesrnin1steriums für Finanzen seit. jeher der in der 

Anf~o.ge gestellten Forderung Rechnung getl'o.gen o Auch seit ens des Bundes .. 

min1st eriutls tü.r Hnndel und Wiederaufbau WUl' den bei o,llen Fragen handelspoli­
tisoher Natu:r alle der Regierungbcko.nnten Umstände, \101011e zurr.tohtigen 

Beurteilung not~endig sind, auch wernt es sich UD Massnrulnen ~deror Stanten 

handelt. in den Erläu.terungen a.ufgenol1ll11ent .. 
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3. Jänner. 1950. 

Ild_.h:l~~~ 5 ( 1:rui VOl'lng()l1,~ Yiclch(~ eine ne1.~:';~ BulD.stung für die Gesamtheit 
ccLJ:t :r'O.:'t oinzel:1Ei Teile: dc}~ VoD;:es brJ.l'lgen, in die Erlliuterungen 
tlögliohst gonc.1l9 Angaben über die voraussichtliche Höhe der neuen 
13ali'1~ttu1g nUfZ1,.Ulcb.men) 8 . 

Der VcrfasslU'!.{;scliensf. cles Bund.csk~.mzlorru:rtes darf z~ diesem Punkt dnrnuf ver­

weisem, dnss die Bundüsregiel·Ul.'lg, t:::C'st in ji.1.11gster Zeit in zl1ei Rundsohreiball 

sämtliohe Bundesr.1illistel'iGl1 eingela.den hat:; bei jeder geplo.nten legislntiven 

Mo.ssl1o.ht.1e die dn.2nitverbul1d.encn Mehrkosten des Snoh ... und Personnla.ufto.ndes 

gen~u darzustellen., Bei Vorlagen des Bundesm.:i.llistel'iUI:lS fUr Finanzen über die 

budgetären Aus\1il'kungen wird bei der Einbl:'ingU!1gd(~r Rcg1el'ungsvorlo.ge borioht.:~t. 

In den Kostel1bel'colulUngon der legislo.ti .... en Mnssl1a,.lm'len W'ird nUl11'!.1ehr neben der. 

Bela.stung do~ Bundes auch die dor Länder und Gel"lcindcn berUoksiohtigt worden. 

Allerdings ist der· Wunsch nach Bekanntgabe der Belo.stungen, die duroh die· 

Gesetzesvorla.gen (mt.stohcl'l, in der Regel bei Abgaben nur schwer zu ·Ql'füllen; 

es uird a.ber .seit jeher versucht, die Erträgnisse ne~er Steuern usw. zu sohätzen • 

ad Pll12..~ (dalY:::'.?zu sorgon, dass Regi erul1gsvorlagen, dere;tt Erledigung 
dringel1d odor befristet ist, sQrechtzeitig eingebraoht 'Wcrden, 
dass tmolt der Opposition die Möglich kei t einergeno.uen und gewiesen­
hnf'tcn Beratung sowie der Befragung von Fnchleuteil üild l1'ltäres.en­
vertr'ctul1gcn gewahrt bleibt, ehe sie gezwungen ist. n1" Vorlage 
Stcllul'lg zu nehmen) ~ .. '.. . -.. 

Das Bundoslronzloraot ist 5 soweit es in seiner 'Maoht liegt, bestrebt, noti7end:1g$ 

gesetzliche Mo.:!sllahr1en so zeitlich wie nöglich der Bundesregierung zur Beschluss­

fassung zu Ul'ltcl'brGiten und nuch die anderen Bundesministorien von dieser Not­

wendigkeit zu übel·zeug~n •. Es liegt jedoch nicht nur beio Btmdesknn.zleraI'lt lU1d 

bei don Bundesnhlisterioll, Uel'll'l. ehle l1otwend:J.gü legislative Neuregelung nicht 

so zeitgcrcoht, \'1io dies ma.!',choal notwendig wäro, der BundesregierUlg' zur Be­

Bchlussfnssung als Regicl:'tmgsvorla.ge unterbreitet werd.en ko.nn. 

~k.l!lJr~,.l (von deo vC:r'\vc:r:flichen System des Durchpeitsohen! wichtiger Vorlagen 
. .. ein .für nller.1C1.1 AbstD.l1d zu nehnen): . , . 

Zu diesem Punkt knl1;.'l sich d:Ln vollziehende Gewalt nicht äussern, \1011 eB si-oh 

.. ]U01" um eine Frage Cl.er Bdlr.\l1dl:ung 'Ion dem Nat:ionnlrat vorgelQgten ·Regierungr w 

'Vorlagen du:r.ch diesen s elbs"t !nudelt., 
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